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! ' der .l iirl. it Prise ulcr bt
r. r V l ,, ti Zucker,

tiu'tl tcrhvrt, tiiid zwar ctif fcttl
ltr!.!nl;,tii owfuch !),!,. Senates
Uinnrninj ic! anj tele, f4 fccc Zu
rtsttrn't in P.ltfutinwnlfifftt mo.
üblich .'.'.a.frichtei- - über den Zu.
ckerban trachte, für die er $2'lA)
W !te w's 'e!"7te eine Vorladen z
der Vertreter der Firmen,

Aus den Sricf
schofle in her Office kl Zucker
tri.siS gebt hervor, daß die Lobd:;
sich mit vieleit der bedeutendsten of
fintlichen Männer des Landes be
fd'a'tige. ES geht daraus hervor,
daß man besouderd bestrebt war, bis

echten Männer an die verschiedene
Comites zu bekommen, die fich mit
Zuckerzollgesetzgebung zn befassen
kalten, in der Absicht, später zu !on
trolliren.

Ein Brief zeigte, daß als Präfl
deut Tast versuchte. Zucker auS den
Philippinen freizugelassen zu besam
wen, die Lobby" versudste, eine sol
che Verordnung hinauszuschieben. .

Der C3. Kongreß.
Washington, 10. Juni. Tie Un

terfuchungen gegen die Zucker .Lob.
by" wird von dem SenatskomitS
fertgesetzt. Mehrere von dem Zu
ckerkönig Ornard an gewisse Legis
laturrnitglieder gerichtete Briefe be
wiesen, daß die Vertreter der Zu
ckerindustrie seit Jahren einen gro
ßen Einfluß auf Gesetze, die auf
den Zuckerhandel Bezug hatten, be
faßen. Tas Stomite für auswärtiae.
Angelegenheiten hat sich mit der Er
Nennung von Thomas Nelson Paga

'
;! ! :!

I ; :;. i,

" .i ,

t s, :t i

' '', I V. :.,.; i

, , ' , , .r : '! '.r .'

i;t i"i ; .. r t

I I l!i ? ti-'.- . !ll .
'

t !'.:r
:tii rt '

I .' t

'( ii t i J vjiu.n. I n w,

rnti? Injl.'ii, fi'ttini ?, ili ui deu
l'.&Acn U"N fiti'trit i't lrt,!i,!
i.ud wi:d out !, J! ,.-- I tie,, k
tun ,'!i!ili' .mrudlii' A,n'er v
seilet er, f;iu H.'.Ue '..i ::':!. 'rn
d, rt Indern I'ieSe tri .!.:!.iYrt
fu!',-n- .

Tkiitichrk IflivMuiiiite.

Stutt, itHtiirrli, .IbriiS rrsik
c.liunn im Tfiitschcn Huuä.

Tie Mitglieder de'. ;:t der Frei
tag .'lbend at'gei'atk.'uen cif.ung
n'j Oinati.1 Crttfi'L'ie.i.ibj eruann.
ten Teuticher Tag Neuntes sind
liiermit fienndlid.sl eisudt. sich

beute, Tennerstag. '.'Ibeud ! Ubr,
in; Teutschen Haus zur rr'ten Si-lun- g

einzusinken, mit sid) durch
die Wal,! von Beamten zn organi.
siren und die Vorarbeiten für das
Fest mit allem Ernste aufzunehmen.
Tie Mitglieder des Comites find:
Theo. Smhold, Gus. Haueisen, Val.
I. Peter. Anton k'iroß, Leo Hosf.
mann, Chris. Heine, Hn. Nohlff,
Geo. Hossmaim, Dr. N. S. Lücke.
Wm. Sternberg. Ernst Siönig. Va.
ter Sinne, Jakob Vaslian, A. L.
Meyer. Joseph Guth, l?eo. Nahn.
E. V. Liver. I. F. E. Rumohr,
Hy. Nodenburg, Robert Wendt. Hn.
Johanszen, Fritz Armbrust, Hans
Bock, F. Stelling. Jake Walters.
Siein Mitclled sollte fehlen.

Mit deutschem Gruß.
Bal. I. Peter. Präsident.

Stadt auf $.'000 verklagt.
Frau Mary Buggenian glitt am

23. Januar auf einem Stück Eis
auf der 16. nahe ZZates Straße aus
und brach einen Arm. Sie hat die

Stadt auf $3000 verklagt, weil das
Eis durd) Wasser verdeckt war, das
die Straßenrciuiger zum Abspülen
benutzten.

Wetterbericht.
Für Omaha, Eouneil Bluffs und

Umgegend: Schön und andauernd
warm Abends und Freitag.

Bestellt die Omaha Tribüne.

Die Königin-Wittw- e von Italien,
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als Botsazafter m Italien etnver
standen erklärt hat auch mehrere
andere djr'.iItische Ernennrmgeri,.
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vkrr" aus rriziiekkr knisernt.

?7''l,ingto. V.). Juni. Tn.
Finct!i',foiii:te des Senats bat Tank
der Au'inerks.mike,t des Senatzrs

beappard von Texas einen söge
neunten Joker" aus der Freizuder
Vorlage genrichon. wonadj nach Ab-lau- f

von drei Jahren der angeblich
mit 2 Eents daz Pfund

tte verzollt werden mutien. Tas
Eomite hat den sogenannten Dutch
Standard abgeschasst.

DaS ,;inaukomite bat eine Ve
fiiinmung widerrufen, wonach gewis
se 'randies die zur Verstärkung
von Weinen benutzt werden, zollfrei
eingelassen wurden. Man hafst da
durch die Biimensteuereinnahmen um
$7,000,000 jährlich zu vermehren.

Deutsche Lustichifs'er getödtet.
Berlin. 19. Juni Zwei deutsche

Luftichlfser kamen heute auf dem
ohanmsthaler lugfelde um's Le

ben. Der Aviatiker Strafter machte
mit emem Passagier Namens Ger
bitz einen Aufstieg, der anfänglich
erfolgreicki erschien. Plötzlich aber
umschlug sich der Biplan und warf
deid Wahrer aus 100 Fuß Höhe
m oen oo.

Opfer der Hike.
Spencer, Nebr., 19. Juni. Ein

Reiiendec der Oniala Eisenwaaren
bandlung Wright Wilhelmy, O
A. Towuing, starb in der Rauchcar
eines Northwestern Zuges, kurz be
vor derselbe um 12: 10 tu Anoka eitt
traf. Er litt sehr unter der Hihe.
aber die Aerzte haben Hcrzschlag
als Todesursache bezeichnet. Ein
.siollege deS Verstorbenen, W. Beebc,
hat die Arrangements übernommen
Tie Leiche wird nadi Mechanicsville,
Ja., gesandt werden. Ter Vcrtor
bcne war t0 Jahre alt.

Orlfi'ilscher angeklagt.
Lincoln, Neb., V.). Juni Ter

staatliche NahrnngSmittelkommissär
Harman hat gegen die Ainerican
Linseed Oil Eompany of Omaha
cine Anklage wegen Verletzung deS

NahNlngörnittelgesebes angestrengt.
Tie Anklage besagt, daß die Firma
falsch etil'cttirte Ocle im Staate
verkauft, und daß diese Ocle von
40 bis 50 Prozent Petroleum ent
hielten. Tiefe Oele wurden als
reined" Leinsainenöl verkauft. Ter

Stommissiir gedenkt, den Fälschern
das Har.awrek zu legen.

Zwei Personen getödtet.
Oxford, Neb,, 10. Juni. Trei

Meilen weitlich von hier kollidirte
der A. & M. Zug No. 10 auf einer

Vahnkreu;ung mit einem Auto, in
welchem sid? die Gebrüder Asket) uno
Frank Morris befanden. Die beiden

Erstgenannten wurden auf der Stelle
aetödtet, während Morris einen
Arm und ein Vein brack, und inner
liche Verletzungen erlitt.

Selbstmord kiucS .iiiisilers.
'

,

Elneago, ll.. 1!. Juni. Ter
Maler Earl Manch, welcher in Ge

fahr stand, sein Augenlicht zu ver.

licren, beging Selbstmord, ii.deni er

Gift uahiu. Er hatte cm Alter
von C: Jahren erreicht.

Tänrii luiiirn neue. Halle.
Ein die verschiedenen dänischen

Logen von Omaha vertretendes Ko.
mite bat ich unter dem tarnen
Tiinische Ballgesellschaft inkorporirt,
um ein Gebäude zn errichten, in
welchem alle dänischen Logen und

Vereine ein Heim liaven weroen.

Tie Baukosten sollen $75,000 betra

gen, und das Geld wird durch Per
kauf van Antheil chemeil ausgebracht.
Es soll Pier Stockwerke hoch wer

den..
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tr: ',"r.ini!.'il .i!:titen gwituig. 2 ie

fd.ireit Beamten wurde,' crw.ihlt:
Pt.,''',!k. E!:r't, Gnii-e- ,

VirM'r.ijirrnt, Fian, P ruter.
-- frerir, Prtrr i'iir.
ricecffifi.it'. P'eter Rogiendorf.
Ftnnz.Zekret.ir. H. tIanssen.
Schatzmeister. Herrn. Mi, ndl.
Zrukiecs: Jürgen Haussen und

L. Thu bemann.
Tie Geschähe wurden am Bormit.

tag erledigt und am Nachmittag fand
in der Teutschen Halle eine Matten
Versammlung stakt, wobei Präsident

nibe den Jorßtz fübrte. der Man
uiiig Liederkranz prächtige Lieder
sang und die Herren Tr. Durand,
Prosident des Iowa, und Val. I
Peter. Präsident des Nebrabkz
Staatsnerbandes. sowie Psarrer
Thoennissen aus Templeton zünden.
ke Reden hielten.

Tr. Turand erklärte die Aufgaben
des Iowa taatsverbandes, seinen
Widerstand gegen die verhaßten
Zwangsgesetze und seine bcvorstcben
de schwere Aufgabe, den Staat Iowa
vor weiteren Prohibitionsgesetzen zu
bewahren. Er zeiaznete das Pro
gramm des Ctaatsverbandes in kla
ren Worten und fand vielen Beifall.

Herr Peter behandelte die Lei
stungen des Nationalbundcs. zeigte
wie er das völkische Bewußtsein
der Teutschen in diesem Landp ge
stärkt und vermehrt ,und wie er in
vielen Staaten für die Hebung des
deutschen Unterrichts erfolgreich ge.
wirkt habe, ganz abgesehen von
seinen großen Erfolgen in vielen
Staaten gegen, Fanatiker und Pro
hibitionistenV Daß der Iowa Staats,
verband in letzterer Beziehung er
fclgreicher sein möge, als bisher,
sei der aufrichtige .Wunsch und unter
seiner neuen Leitung wohl auch zu
erwarten.

Herr Pfarrer Dhoenissen sprach,
in hinreißender Weise über die
Schönheiten der deutschen Mutter.
spräche und die Reinheit des deut
schen Familienlebens, des Grund.
Pfeilers der menschlichen Gesellsdzaft.
Seine Ausführtmgen lösten einen
Sturm der Begeiferung aus.

Vorzüglich waren die Vorträge
deS Manning Liederkranz. Auch
fur die Bewirthung der Gate hatte
man bestens gesorgt: kurzum man
verbrachte einen nutzbringenden be
lehrenden Nad)mittag. Möchte der
Staatsverband Iowa bald viele
Zweigvereine wie der von Manning
haben, dann Ware auch sein politi
scher Erfolg sicher.

flscinc Stadtnkuigkcitcn.
Die Steuerausgleichungsbehörde

hat die Steuereliischatzung der Ne
braöka Telephone (5o. von $1,634
550 auf $2,220,000 erhöht und die
Omaha Erockery Eo. von $50,000
auf $75,000.

Tr. Laura Mueller, Minister de.3

Auswärtigen von Brasilien, der sid)

längere Zeit in Washington aufge
lmlten und setzt auf einer Reise nach
der Pacificküste begriffen ist, wird
Montag auf der Durchreite m Oma
ha eintreffen, sich aber nicht aufhab
tcn.

Wla)Dt Dahlman war der erste,
der sid) unter dem neuen Registri
ruugSgesetz in der Office des Wahl
kömmissärs in die Wählerliste ein
tragen ließ.

Herr I. M. Kuild vom Union
Pacific Sicherheitsbureau geht mit
dein Plan um, hier eine ogenannte
Sicherheitsliga zu gründen, die fick)

gegen zunebmende Verkehrsunfälle
bethätigen oll. Man plant die

Abhaltung einer Massenversamm

hing im Auditorium, um die Massen
vcn den Zielen der Liga zu unter
richten, die in anderen todten be

rtits erfolgreich gewirkt haben soll.

Ed. Füller, der in seinem Rausch

gestern Abend in No. 006 Nord 16.

Straße, mit einem Schlächtermesscr
herumfuchtelte und einen Polizisten
zu Halbiren drohte, wurde prompt
eingelocht und zu $10 Strafe und
Kosten verdonnert.

Da? Heim der ftnu, I. E. Wag.
ncr, 2805 Pinkeny Straße, wurde
von Einbrechern heimgesucht, die
Eßlöffel im Werthe pon $10 stahlen.
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?(MK fur nUi dftf Mtiftr.
VittüMii, l't Fr.m

:'iou ü'Iuiit, diTcn Kitte gelegeiit
ltd) der O'iil" auf eütf rlNsi.'ne

?tk!linge awj, hin St.wti-tiidi- l

f'.iufe crschosk'n nuifde, li.it geilern
kie 0"ntd;ai!.i;in,i von 810",) rein
Staate erkalten. J!,r Vater inilnu
dot Esieif iibcr dese 'ciinum' gesterr
im Stupitol in ips.nig.

Frau X"Iirnt ist jedoch mit dieser

umme keineswegs zn?re!en und
wird die niichsie Legislatur um hö

Iere Entschädigung siir den Verlust
des Watten ersiidjeii. Die $51)00
für Not, Vlimt jr. find reieruirt
worden und werben aubezaldt wer-de-

sobald ein Vormund für ihn
ernannt ist.

talirn'ö Parlament trockcn.

Nom, V.). Juni. Wenn eS auch

nidt gerade lrape Juice" sein
m ufz, so wird dod) einem ähnlichen
bcsänstigenden und nicht berauschen,
den (Getränk künstig die Ausgabe
zufallen, die Gesetzgeber des alten
Rom zu erfrischen und zu begeistern.
Tie italienische Stainnicr hat alle
alkoholisch'en Getränke auö ihrem
Vcreich verbannt. Tie Vorlage, die

sämmtliche Abgeordneten und Se
natoren auf den Wasserwagen ge
scht hat, ist durck, die neuerlichen
Auslassungen des amerikanischen
Staatssekretärs Willign: Jcnnings
Vryan angeregt worden.

' ' " "Eisenbahnunfall.
S?alama,oo, Mich., 19. Juni.

In der Nähe der Stadt kollidirtcn
ein die nördliche Richtung emhal
teizder Perfonenzug der Lake Sliore
init einem Arbeitszuge. Eine Per
fon wurde getödtet und 12 andere
fd)wer verletzt.

Nicht bicle tolle Hunde.
Wie der Hundefänger Smith Po

liu'ikonimissär Nnder meldet, sind

Fälle von tollen Hunden in diesem

Soinnier verhältnismäfng gering,
weniger als man bei der Hine er
warten sollte.

Der Fadelzug der Berliner St.
deuten zum Regiermigdjubiläum oe

Staisers machte einen großartigen
Eindruck. Ter Vorbeimarsch dauerte

Stunden. In vollem Wichs

zogen oie stameuriluoeiiten aiil
Schlosse vorüber, nebst dem übrigen
akademischen Jmigdeutichland Ver
linö! auf dem Balkon hatten der

Siaiser, die Siaiserin und die deut

schen Vundeosürsten und andere
Gäste Vlah genommen. Hochrufe
erschiitterteu die Luft: der Siaiser
dankte Ilichelnd und grumte beslan

dig.
Das Theaters cmnte in Vreölan

hat thatsächlich die weitere Auffiih
rung von Gerhardt Hauptmaims
Huudertjahrfestspiel 181 UV verbo

ten. weil Napoleon zu sehr .und die

Befreiung Preußens zu wenig darin

hervorgehoben werde.
Wien. 1!. Juni. 5raiscrkönig

Franz Joseph erließ einet Armee
lrfehl, worin er auf das silberne

Negierungssubiläum deS SlaiserS

Wilhelm deS Zweiten hinweist. Ter
Vesehl lautet: .aiser Wilhelm der

Zweite gehört sei dem Jahre 1 88 1

unserer Armee an. Er hat stets

seinen reen Antheil und seine Huld
unserer gemeinsamen Armee und
Marine gegenüber belviesen. Oesler

reidiUnganis ,Nriegs und Seeleute
stimmen begeistert in die Huldig, in

gm der ihrem Siriegoherru zujubeln,
den deutschen Siameraden ein. Ich
on der Spihe bringe dem theuren
Freunde und. erhabenen Verbündeten
den Gruß meines Heeres, niriner
Landwehren und meiner Siriegg.
marine mit unserer Aller HerzenS
wünsch dar, der Allmächtige möge
mit der Fülle seiner Gnade Seine
Majestät, Siaiser Wilhelm den Zwei

ten, bis in die fernste Zukunft br

trauen, .vim Wohle seiner ruhrnrei.
chen Wehrmacht und zum Hell des

Teutschen Reiches.!'
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der iiJnu'it BiTölfmmei
hären alle dse melen laufende ton
Frnndtt' oiif drn U'oinn, die zu

h'iii tibrlfcite iV'foinim'it jinb. J?tnl

hm Wrofecjt SUU'ii'it tinu'idKdi'ii ans
brrichiedrin'N flidjtini.vit ficliculau
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J'laitcr das ttwhlvori'rritoii.'
Iauuis-Stanbiljc- u luiniikrinam, dir
i'idbdji'U iit bi'IIm Kleibern, c neue 3

Haar oder lanac ;öpk tragend,
mit Kräinen lum Neienkilospen auf

lern ct'cpf, während die Jinabcn mit
Tchlcis'en aesdnnückl waren. Jeden
Zug begleiteten die Lehrer in seier
lichem Sdi'.uarz, .'Ins dem gres'.en
Cchloßhof war ein lioher Dirigenle.
stand errichtet, welchen Nektor Hof.
mann einnahiil. Inzwischen wr
dm an einem Zensier des kgl.
Schlosses die ttestalt des Kaisers
in tteneralöInisorm, daneben die

Kaiserin, welche ein hellet üleid und
Iederhut trug, hinter dem Uaiser.
paar Uronprinz Wilhelm siddbar.
Am ?t'ebrnfenfter stand die .ton-Prinzessi- n

mit ihren Kindern. Andere
Fenster füllten die Prinzen des kö

niglichen Hauses und fürstliche ttäsie
auö. Eine erwartungsvalle Stille
trat ein. Dann hub der Choral
an: Dich sah ich wieder. Morgen
licht". Es folgte der Hnldignngs.
gesan?, ein Gedicht Victor Blüth-gen- s,

nach der Melodie Neichardts:
"Windet zum 5lran,;e die goldenen
Aehren." Die größte Wirkung l,at
te der Vortrag- - des Volksliedes Auö
der Jugend Zeit", daZ die Tausende
Heller Stimmen förmlich jubelnd
hinauSfchmetterten. Ebenso wurde
lialliwodaz Te.utscheg Lied" begei-ste- rt

gesungen. Nach dem Vortrag
der Lieder brachte Schulrath m
scher mit kurzen, schwungvollen Wor
ten ein dreifaches Hurrah.auf de.l

Naisec aus, in das brausend ringe
stimmt wurde., Heil Dir im Sie.

, gerkranz" schloß c Serenade. Ter
!p Kaiser war bon vtt cinigartigeu
'Huldigung sichtlich tief ergriffen u:,d

dankte in warm empfundenen Wor
qj. Der Monarch trat an die &',i
Abrüstung heran und rief mit laut
Elender Stimme in den Schloß.

' Hof herab: Sünder, ich danke euch.

Ihr habe eure Sache sehr gut ge
macht. Ihr habt mir eine große
Freude gemacht." Die Simsen;,
winkte den jungen Sangcrschaaren
hcrxlich zu. Jubelnd schwenkten die

Mädchen ihre Taschentücher und die

Knaben ihre Mulden. Taun wurde
abniarschirt. Die Siiuder waren
wahrend der ganzen Zeit sorgsam
bc hütet worden, nicht nur von ihre.?

Slhrern, sondern auch von Mitglie
drin des Sanitätskorps und Schwe
stern vom Nöthen Sireuz. Einzelne
Stinder waren infolge der Erregung
mid der Strapazen beim Aiimarsch
schwach geworden. Sie wurden aus
den Reihen herausgeführt und er

quickt, fa das; sie sid) rasch wieder
holten. Overburgermeiiier itaat?.

sekretnr a. D. Wermuth, sowie
Stadtverordneten-Vorstehe- r M ichelet

rd Magiftratö-Vorslehe- r Easscl

wchnten als Vertreter der Stadt der

Feier bei, die einen überwältigenden
Ciiidruck machte.

Prinzrcgent Ludwig von Bayern,
der Hauptredner beim Empfang der

Bimdesfürften, sagte, der Kaisec
habe als Leiter der auswärtigen
Politik des Nciches sich stets als
Llufrcchterhalter des Friedens und
doch zugleich als ein Ausbauer der

Macht des Reiches gezeigt. Auch

hob er nachdrücklich die wirthschaft-liche-

Fortschritte hervor, welche in

diesen fünfundzwanzig Jahren gc
macht worden seien, und pries den

siaiser als den (Gönner jedes edlen

und segenZvollen Antriebs im Nei

che". Als er geendet, wurde dem

Siaiser ein Tafelmittelstück aus nias

sivem Silber überreicht, welches die

ttestalt eines Schiffes hat und die

Einigkeit der deutsäM Herrscher ver

siimbildlichetl Zoll,

iVttfif jntirjfhili) frtff
2 k" i hnUrtfH g

Mflinl ttnnf it'Iiffi,
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i .' ! ! !t
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'
, f :e f nur.: F.'f

!.!.!! I g ..I, i'; fi-f-
r i.h--

0.:. i t i ; ; ii a;ii t.'IXki'chem
l': lt ivt-- e,,. v':dng,'N'.,!!
'i'tikgik!,,, tat JaHt.nium mit Cr
i!i:!t besehen mirV

!,'.nie. ciriMeit ,!d Krisis ifi-- I

u''e!n.ieki',t!!!ien, ,i"e
Jtro-t'r.- i.it diir.1i :'(iiMan5 r,:t!d-ei- .

! ri n ,:, a"e. ie! t aber lu llt Vui.u- -

neu isu' g au, disz er
t u n gen is'e bul uirt'die Laud'Ireden
!es,n b.ilt. iiler welche kein Tiiput
lislelAil kann.

Woodnikn stimmen über Ratcn ab.

v.idi .lano. ii., r.i. ul.
Ter AtrektcreiiMtl) der Modern
i'jeodinen vs Ämerien bat beschlos
sen die Mitgliederschast durd) eine
Urabstimmung (Referendum) im
Monat Juli über die Annahme oder

Verwerfung der neuen Versidie

rungoraten des Ordens, die Ursadie
zu so viel Unfrieden unter der Mit
uliedersd)ast gaben, entscheiden zu
lassm. .jvA

Arzt mu ?I.VJ0 zahlen.
Nach Richter Tan's Entscheidung

muß Tr. A. S. Pinta an John
Ä. Von Boikirk, einem Angestellten
der SeottRamitzer Compana. $1500
Schmerzensgeld bezahlen. Tr. Pin
to behandelte des Klägers gebroche
nen Enkel, soll aber nicht die richtige
Aufmerksamkeit angeivandt haben.

Aus dem Staate Iowa.
Ottumwa. A. Foödick, ein Gro

ccriehändler an der Ecke der Fin
ley und Moore Ave, entnahm eine
Gallone Gasolin einer großen Tonne
in seinem Sieller. Er vergaß diese!.
lv wieder zuschließen und alZ nach
Verlaut einer stunde wieder mit
einer brennenden Laterne in den
Keller kam, fand eine Explosion
statt, die das Gebäude erschütterte
und beträchtlichen Schaden anrich.
tcte. Zum Glück wurde Niemand
verlebt.

Iowa Falls. Tas fünfzig Jahre
alte Fräulein Maggie Leslie wurde
beim Queren der Straße von dem

Automobil des Farmers D. B. Wil-fo- n

überfahren und sofort getödtet.
Tas alte Fräulein wollte dem Ge
fährt ausweichen, trat jedoch in der

Verwirrung gerade vor dasselbe.

die die Vcr. Staaten besuche will.
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vm geyeigen. vet Venal yat oie
Indianer Bewilligungsbill in der
Höhe von $11,000.000 angenom
men. Charles M. Galloway und
Harmon W. Craven, welche zu Ci
bildienstkommissären ernannt wordett
waren, wurden bestätigt. Erst am
Samstag wird der Senat totcöcc
zusammentreten.

Im Silbcrkranz.
' X

Am Mittwoch, den 13. Juns,
feierten Herr und Frau H. D,
Schinker in ihrem Heim, 2158 süd
liche 20. Straße, das Fest ihre
Silbernen Hochzeit: viele Gäsie iionz
Nah und Fern hatten sich eingefun
den, und zahlreich waren die C5ei

schenke, welche dem Jubelpaar zu.
theil wurden. Der 20. Mai war der?

eigentliche Hochzeitstag? infolge deS
Ablebens von Frau Cchinker's Mut
ter aber wurde die Feier verscho.
ben. Ter glücklichen Ehe des In,
belpaarcs sinu 12 Kinder, der Stolz
und die Freude der Eltern, ent
sprungeit, welche alle dem Fest bei
wohnten. Möge es Herrn und Fraul
Schinker vergönnt sein, auch daZ
Fest ihrer goldenen Hochzeit in
Streife der Ihrigen bei guter 3e

simdhcit feiern zu dürfen. t
fi

Zwei Hiizschlage; seilt Nachlaß.
Bei der gestrigen großen Hitze er

litten Sebastian Testla an 20. und
Poppleton Ave., einen Hitzschlag und?

wurde nach dem Spital geschafft,
Ein weiteres Opfer der, Hitze ist I.
F?. Skaiiisler, 1020 7. Ave., Cmm.
ril Bluffs wohnhaft, der gestern
an der 13. und Douglas Ctraßg
plötzlick) erkrankte und in ärztlich,;
Hilfe gegeben, wurde.

Die Hitze läßt übrigens nichk
nach; gestern zeigte das Thermome
ter wieder 95 Grad und heute wtrq
cö nicht niedriger flehen. -

,

"
(cstorbcn.

Im Alter von .'! Jnhrcn ist F?.

Joseph Wadecker gestorben. Seins
Beerdigung fand heute um 3 Uhr
Nachmittags von der MariaMagda.
lena Kirche aus auf dem deutschen
katholischen Friedhof statt. Vater
Sintle leitete dje Traucrfeierltchkei.
ten. .

1

Abschlcdöfcicr dcr Hochschulcr.
Am Freitag Abend wird trrt

Boyd Theater die Abschiedöfeier der
Promovirten der Hochschule abge
halten. Das Programm beZtebt
aus Vorträgen der Schüler, die.
durch musikalische Nummern Wvcch4
selumz erhalten. 'i '"w
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Dies ist das neuste Bild der ,'önigin'Wittwe von Italien, die wie

'iirzlich gemeldet ivurde, den Vereinigte Staaten gerne einen Bc

,ch abstatten will. Ihre Pläne sind aber iU'ch nicht bestimmt festgesetzt.

Die Amerikaner, italienischer Herkunsuchö des Siönigin, große Festlichkci

t beabsichtigen, im Lalle des Be.ten

v.
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